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BERICHT 
über den Gang der Arbeiten 
am Schweizerischen Idiotikon 

im Jahre 1951 

1. V e r e i n z u r H e r a u s g a b e d e s S c h w e i -
z e r d e u t s c h e n W ö r t e r b u c h e s ; V o r s t a n d . 
Die Mitgliederversammlung wurde am 23. Mai 1951 ab-
gehalten. Der nach Erledigung der üblichen Jahresge-
schäfte von Herrn Prof. Dr. A. Largiader gehaltene Vor- 
trag ist als Anhang zum vorliegenden Bericht abge-
druckt. Die Zusammensetzung des Vorstandes änderte 
sich im Berichtsjahre nicht. Ein Ersatz für den demis-
sionierenden 2. Rechnungsrevisor, Prof. Dr. L. Forrer, 
konnte erst für das laufende Jahr gefunden werden. 

2. R e d a k t i o n . Des Rücktrittes von Herrn Prof. 
Dr. Otto Gröger als Chef des Redaktionskollegiums 
wurde, unter Würdigung seiner langjährigen ausgezeich-
neten Verdienste, bereits im Bericht über das Vorjahr 
gedacht. Herr Prof. Gröger stellte sich im 1. Quartal noch 
in freier Arbeitsabrede der Redaktion zur Verfügung. 
Eine kleine Abschiedsfeier vereinigte den Scheidenden 
und seine Gattin mit den Kollegen und mit Mitgliedern 
des Vorstandes. Aber auch jetzt noch kommt seine reiche 
Erfahrung dem Wörterbuch zugute, da er sich in höchst 
verdankenswerter Weise noch am Lesen der Korrekturen 
beteiligt. 

Zur Förderung der Arbeit am Wörterbuch wurde auf 
den 1. Juli eine zunächst provisorische Arbeitsabrede mit 
Herrn Dr. phil. Kurt Meyer getroffen. 

3. A r b e i t e n a m W ö r t e r b u c h . Obgleich die 
Renovationsarbeiten an unsern Räumen (siehe S. 6) im 
2. Halbjahr erhebliche Unruhe und auch Störungen in 
unserm Betrieb brachten, konnten im vergangenen Jahr 


